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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Drosselvorrichtung  für 
Stoffsuspensionen,  wie  sie  in  einer  Papiermaschine 
oder  einer  Anlage  zur  Stoffaufbereitung  verwendet 
werden. 

Die  Drosselvorrichtung  ist  mit  einem  Hohlraum 
versehen,  der  durch  eine  Vielzahl  ineinanderschieb- 
barer  Wände  veränderbar  ist.  Beim  ineinanderschie- 
ben  wird  der  Strömungsweg  vergrößert.  Um  die 
Hauptflußrichtung  ist  der  Hohlraum  mit  spiralförmig 
verlaufenden  Vertiefungen  und  Erhebungen  verse- 
hen.  Die  Amplitude  der  Vertiefungen  und  Erhebun- 
gen  ist  einstellbar. 

Zentral  im  Hohlraum  ist  ein  Verdrängungskörper 
mit  veränderbarer  Ausdehnung  vorgesehen.  Seine 
Oberfläche  ist  im  wesentlichen  kegelartig  ausgeführt 
und  er  ist  achsenparallel  verschiebbar. 

Mit  dieser  Drosselvorrichtung  kann  die  Rota- 
tionsströmung  im  Steigungswinkel  und  diskret  oder 
kontinuierlich  in  der  Weglänge  verändert  werden. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  und  ein 
Verfahren  für  Drosselung  einer  Stoffsuspensions- 
strömung  in  einer  Papiermaschine  oder  einer  Anla- 
ge  zur  Stoffaufbereitung. 

Zur  Drosselung  von  fluiden  Strömungen  sind 
Ventile  in  verschiedenster  Bauart  Stand  der  Tech- 
nik.  Wesentliche  Nachteile  dieser  Standardventile, 
wie  z.B.  Kugelventile,  Nadelventile,  Klappenventile, 
Schiebeventile  und  ähnliches  ist,  daß  sie  zur  Er- 
zeugung  des  gewünschten  Strömungswiderstandes 
sehr  enge  Querschnitte  erzeugen  müssen,  die  in 
der  Regel  dazu  neigen  zu  verstopfen,  wenn  das 
durch  sie  hindurchgeführte  Fluid  mit  Fasern  ver- 
mischt  ist. 

Auf  die  noch  nicht  veröffentlichte  deutsche  An- 
meldung  P  42  39  643  wird  verwiesen.  Hierin  ist 
eine  Drosselvorichtung  dargestellt,  die  zur  Drosse- 
lung  einer  fluiden  Strömung  im  wesentlichen  auf- 
tretende  bzw.  hierfür  erzeugte  Turbulenzerschei- 
nungen  nutzt  und  somit  auf  enge  Querschnitte  ver- 
zichten  kann.  Nachteil  dieser  Vorrichtung  ist  ihr 
geringer  Wirkungsbereich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde  ein 
Drosselorgan  zu  beschreiben,  welches  insbesonde- 
re  für  den  Einsatz  in  Papiermaschinen  geeignet  ist 
und  zum  einen  bezüglich  der  Verstopfungsneigung 
weniger  anfällig  als  die  Standardventile  ist  und  zum 
zweiten  einen  größeren  Wirkungsbereich  als  die  in 
der  oben  genannten  Anmeldung  dargestellten 
Drosselvorrichtung  aufweist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnen- 
den  Merkmale  der  unabhängigen  Ansprüche  bzw. 
durch  den  Verfahrensanspruche  7  gelöst. 

Die  Erfinder  haben  erkannt,  daß  der  standard- 
mäßig  genutzte  Weg  zur  variablen  Widerstandser- 
zeugung  in  einer  Drosselvorrichtung  besteht  in  der 
Veränderung  eines  Querschnittes,  wobei  die  dort 
erzeugten  Stoßverluste  die  Höhe  des  Widerstandes 
bestimmen.  Dies  führt  dazu,  daß  Undefinierte  Wir- 
bel  entstehen  können  und  es  auf  diese  Weise  zu 
Verstopfungen  kommen  kann,  bzw.  daß  es  bei  der 
Anwendung  solcher  Drosselvorrichtungen  für  Stoff- 
suspensionen  in  einer  Papiermaschine  zu  soge- 
nannten  Faserwischbildungen  kommt,  die  die  Pa- 
pierqualität  negativ  beeinflussen  können. 

Ein  möglicher  weiterer  Weg  zur  Widerstands- 
erzeugung,  insbesondere  dann,  wenn  die  Bandbrei- 
te  des  erzeugten  Widerstandes  sich  in  Grenzen 
hält,  ist  eine  Veränderung  des  Strömungsweges. 
Dies  läßt  sich  durchführen  z.B.  durch  eine  Verlän- 
gerung  des  Strömungsweges,  indem  beispielswei- 
se  die  Stoffsuspension  über  einen  Zickzackweg 
innerhalb  der  Drosselvorrichtung  mit  veränderlicher 
Amplitude  geführt  wird  oder  indem  einem  im 
Grundzustand  annähernd  geradlinigem  Verlauf  ei- 
ner  Strömung  eine  Rotationskomponente  zugefügt 
wird,  so  daß  die  mehr  oder  minder  starke  Rotation 
mit  einem  entsprechend  längeren  zu  durchlaufen- 

den  Weg  für  die  Strömung  einhergeht.  Ein  weiterer 
Weg  zur  Drosselung  einer  Strömung  besteht  darin, 
daß  der  Strömung  Energie  aufgrund  von  unter- 
schiedlich  starker  Wirbelbildung  entzogen  wird 

5  bzw.  indem  hintereinander  geschaltete  Beschleuni- 
gungs-  und  Verzögerungsstrecken  in  die  Drossel- 
vorrichtung  eingebaut  werden.  Natürlich  besteht 
auch  die  Möglichkeit,  die  oben  beschriebenen  Ef- 
fekte  miteinander  zu  kombinieren,  wodurch  bei- 

io  spielsweise  auch  günstig  wirkende  Reinigungsef- 
fekte  genutzt  werden  können. 

Die  Erfindung  ist  anhand  der  Figuren  näher 
beschrieben.  Darin  ist  im  übrigen  folgendes  darge- 
stellt: 

75  Figur  1-3:  Querschnitte  durch  drei  Varianten 
der  erfindungsgemäßen  Drossel- 
vorrichtung. 

Figur  1  zeigt  schematisch  eine  Drosselvorrich- 
tung,  bei  der  zwei  Oberflächen,  deren  Verlauf  wel- 

20  lenartig  ausgebildet  ist,  aufeinander  zu-  bzw.  von- 
einander  wegbewegt  werden  können.  Das  heißt, 
das  zwischen  den  beiden  Oberflächen  hindurchflie- 
ßende  Fluid  wird  bei  geringer  werdendem  Abstand 
der  Oberflächen  auf  einen  immer  länger  werden- 

25  den  Weg  gezwungen,  womit  eine  Erhöhung  des 
Widerstandes  einhergeht.  Wesentlich  hierbei  ist, 
daß  der  Widerstand,  der  hierbei  erzeugt  wird,  nicht 
aufgrund  von  Stoßeffekten  durch  extreme  Engstel- 
len  erzeugt  wird,  sondern  lediglich  aufgrund  des 

30  länger  werdenden  Weges  der  Flüssigkeit  erzeugt 
wird.  Erfindungsgemäß  besteht  bei  einer  derartigen 
Vorrichtung  auch  noch  die  Möglichkeit,  die  beiden 
gegenüberliegenden  Oberflächen  in  Längsrichtung 
zu  bewegen,  so  daß  zusätzlich  beim  Durchströmen 

35  der  Zwischenräume  Beschleunigungs-  und  Verzö- 
gerungseffekte  auftreten,  da  Bereiche  größerer  und 
kleinerer  Querschnitte  von  der  Strömung  zu  durch- 
laufen  sind. 

Figur  2  zeigt  eine  weitere  erfindungsgemäße 
40  Drosselvorrichtung.  Hierbei  wird  die  Flüssigkeit 

durch  einen  etwa  zylinderförmigen  Hohlraum,  des- 
sen  Innenwand  mit  spiralförmig  verlaufenden  Wel- 
len  versehen  ist.  Axial  in  diesen  Hohlraum  wird  ein 
Kolben  geschoben,  der  ebenfalls  gleichförmig  ver- 

45  laufende  Wellen  an  seiner  Außenseite  aufweist.  Ist 
der  Kolben  völlig  aus  dem  engeren  Bereich  her- 
ausgezogen,  so  kann  die  Flüssigkeit  nahezu  unge- 
hindert  die  Drosselvorrichtung  durchströmen,  wobei 
sie  den  direkten  geradlinigen  Weg  nimmt.  Wird  der 

50  Kolben  in  die  Engstelle  eingeschoben,  so  wird  die 
Flüssigkeit  gezwungen,  einen  spiralförmigen  Ver- 
lauf  zu  nehmen,  wobei  die  Strömung  mit  zuneh- 
mendem  Einschieben  des  Kolbens  einen  immer 
länger  werdenden  Weg  zurücklegen  muß  und  dem- 

55  entsprechend  auch  der  Widerstand  für  die  Flüssig- 
keit  wächst.  Wichtig  ist  auch  hierbei,  daß  der  er- 
zeugte  Widerstand  nicht  aufgrund  von  extremen 
Engstellen  erzeugt  wird,  sondern  lediglich  aufgrund 
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des  längeren  zurückgelegten  Weges  und  dem  da- 
mit  naturgemäß  auch  erhöhten  Widerstand  zustan- 
dekommt. 

Figur  3  zeigt  eine  Ausführung  einer  Drosselvor- 
richtung  ähnlich  der  Figur  2,  jedoch  sind  hierbei 
die  miteinander  korrespondierenden  Oberflächen  in 
ihrer  Grundform  konisch  ausgeführt. 

Patentansprüche 

1.  Drosselvorrichtung  für  Stoffsuspensionen  mit 
folgenden  Merkmalen: 

1.1  es  ist  eine  Zuführleitung  vorgesehen; 
1.2  es  ist  eine  Abführleitung  vorgesehen; 
1.3  es  ist  ein  räumlich  veränderbarer  Hohl- 
raum  vorgesehen,  der  die  Zu-und  Abführlei- 
tung  miteinander  verbindet; 
gekennzeichnet  durch  folgendes  Merkmal: 
1.4  der  Hohlraum  ist  mit  einer  Vielzahl  in- 
einander  verschiebbarer  Wände  versehen, 
die  beim  Ineinanderschieben  eine  Vergröße- 
rung  des  Strömungsweges  bewirken. 

2.  Drosselvorrichtung  gemäß  dem  Oberbegriff 
von  Anspruch  1,  gekennzeichnet  durch  folgen- 
de  Merkmale: 

2.1  der  Hohlraum  ist  mit  um  die  Hauptfluß- 
richtung  verlaufende  spiralenförmige  Vertie- 
fungen  und  Erhebungen  versehen; 
2.2  die  Amplitude  der  Vertiefungen  und  Er- 
hebungen  ist  einstellbar  vorgesehen. 

5.  Drosselvorrichtung  gemäß  einem  der  Ansprü- 
che  3  oder  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Oberfläche  des  Verdrängungskörpers  spiralför- 
mige  Erhebungen  und  Vertiefungen  um  die 

5  Kegelachse  aufweist. 

6.  Drosselvorrichtung  für  Stoffsuspensionen  mit 
folgenden  Merkmalen: 

6.1  es  ist  eine  Zuführleitung  vorgesehen; 
io  6.2  es  ist  eine  Abführleitung  vorgesehen; 

6.3  es  ist  ein  rotations-symetrischer  Hohl- 
raum  vorgesehen,  der  die  Zu-  und  Abführ- 
leitung  miteinander  verbindet; 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

15  6.4  der  Raumwinkel  zwischen  Zuführleitung 
und  Symetrieachse  des  Hohlkörpers  ein- 
stellbar  vorgesehen  ist. 

7.  Verfahren  zur  variablen  Drosselung  einer  Stoff- 
20  Suspension,  dadurch  gekennzeichnet,  dau.  die 

Länge  des  Strömungsweges  innerhalb  der 
Drosselvorrichtung  kontinuierlich  oder  diskret 
verändert  wird. 

25  8.  Verfahren  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  Rotationsströmung  mit  ver- 
änderbarem  Steigungswinkel  verwendet  wird. 

30 

3.  Drosselvorrichtung  gemäß  dem  Oberbegriff 
von  Anspruch  1,  gekennzeichnet  durch  folgen- 
de  Merkmale:  35 

3.1  der  Hohlraum  ist  mit  um  die  Hauptfluß- 
richtung  verlaufende  spiralenförmige  Vertie- 
fungen  und  Erhebungen  versehen; 
3.2  es  ist  zentral  im  Hohlraum  ein  Verdrän- 
gungskörper  vorgesehen;  40 
3.3  die  Ausdehnung  des  Verdrängungskör- 
pers  ist  veränderbar. 

4.  Drosselvorrichtung  gemäß  dem  Oberbegriff 
von  Anspruch  1  ,  gekennzeichnet  durch  folgen-  45 
de  Merkmale: 

4.1  der  Hohlraum  ist  mit  um  die  Hauptfluß- 
richtung  verlaufende  spiralenförmige  Vertie- 
fungen  und  Erhebungen  versehen; 
4.2  es  ist  zentral  im  Hohlraum  ein  Verdrän-  50 
gungskörper  vorgesehen; 
4.3  die  innere  Oberfläche  des  Hohlkörpers 
ist  im  wesentlichen  kegelartig  ausgeführt; 
4.4  die  Oberfläche  des  Verdrängungskör- 
pers  ist  im  wesentlichen  kegelartig  -  ach-  55 
senparallel  zum  Hohlraum  -  gestaltet; 
4.5  der  Verdrängungskörper  ist  entlang  sei- 
ner  Kegelachse  verschiebbar  vorgesehen. 
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